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Beilage
tU .NtO , 3

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
tut den Gberrtzein - Wrris 1638

I. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Erbvorladung .
( 5 ) AlS gesetzlicher Erbe eincS TheilS deS

Vermögens der verstorbenen Anna Maria S u t t e r ,
gewesene Ehefrau des Karl Mörch , Weber von
Opfingen , ist Johannes Leininger von Müllhcim
aebürtizz Deensen , dessen Aufenthalt aber unbekannt
ist .

Johannes Leininger wird hicinit aufgefordcrt ,
sich der Erbtheilung wegen

binnen 3 Monaten
trat so gewisser dahier zu melden , als sonst die
Erbschaft lediglich denjenigen zugelheilt werden
wird , welchen sic zukame , wenn derselbe zur Deikdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Frei bürg den 23 . Dezember 1857 .
Großh . LandamtSrevisorat .

Erbvorladung .
( 3) Am 23 . v. M . starb zu Donauöschingen

die ledig« Theresia Ringgenbach mit Hinterlassung
eines öffentlichen letzten Willens vom 22 . August
d. Z . , worin nur über einen Theil ihres Nachlasses
verfügt ist , und wornach also der übrige Theil
auf deren gesetzliche Erbe « sich vererbt .

Da aber diele dicsscüö gänzlich unbekannt sind ,
so werden alle diejenigen , welche eine erbfähige
Verwandschaft mit der Verstorbenen zu dokumcn .
kiren vermögen , ausgesorde « , ihre Ansprüche an
die gedachte Erbmasse binnen 2 Monaten a dato
bei diesseitiger Stell « geltend zu machen , widrigen¬
falls nach Maßgabe deS vorliegenden Testaments
die AuSfolgung der Vermächtnisse an die Legatarien
statt finden , jener Theil der Verlaffenschaft aber ,worüber von der Erblasserin nicht disponirt worden ,dem Starte hümsällig erklärt , und durch de»

ausgestellten Erbpfleger an den Großh . Fiseus
ausgesolgt werden würde .

Hüfingen den 20 . Dezember i837 .
Großh . F . F . AmtSrevisorat .

Erbvorladung .
( 2 ) Magdalena Richert von Haufen , unehe¬

liche Tochter der längst verlebten Magdalena
ltnzingcr , starb im Juni 1837 , ledigen Standes
in einem Alter von 71 Jahren , niit Rüeklassung
eines Vermögens von 106 ft . 39 fr . Dir näch¬
sten Anverwandten der Erblasserin , und demnach
ihre gesetzlichen Erben sind die Geschwister ihrer
obbenannten Mutter oder deren Abkömmlinge ,von welchen einzig Barbara ttnzinger von Hause «
bekannt ist , welch« sich um die Erbschaft gemel -
det hak.

Bevor jedoch das Vermögen an diese Person
ausgeliefcrt wird , werden die übrigen Anver¬
wandte und erbberechtigten Personen von Mag¬dalena Richert hiermit aufgefordert ,

binnen sechs Wochen
sich bei Unterzeichneter Stelle ebenfalls z» melden ,
ansonsten die Verlaffenschast an die Barbara
Unzingcr wird auSgefokgt werden .

Schopfykim den 29 . Dezember 1337 .
Großh . Amtsrevisorak .

Entmündigung .
( 2 ) Magdalena Ruch , Wittw « des Joseph

Scger von Wembach ist wegen Geistesschwache
cnkmüydlgt erklärt und ihr Georg Rummele von
Wembach als - Pfleger beigcgcben , was unter
Bezug aus L . R . S . ‘<99 bumst bekannt ge-
macht wird .

Schönau am 30 . Dezember 1837 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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Scheidbries .
( 2 ) Zn Sachen der Ehefrau bei entwichenen

Pfarrer » Karl Venator von Broggingrn , Char -
lotte grborne Skölzel von BoderSwcier , Klägerin ,
gegen ihren gedachten Ehemann, , Beklagten , wegen
grober Verunglimpfung und Ehebruchs wird nach
gesetzmäßiger Verhandlung zu Recht erkannt :

ES seyen di« besagten Eheleute wegen grober
Verunglimpfung der Ehefrau von Seite de»
Ehemänner , und wegen des von dem Ehe¬
mann begangenen Ehebruchs — de » bisher
getragenen ehelichen Bandes , tür entledigt
zu erklären , und der Beklagte in die Kosten
zu Verfällen . Uebrigen » fey beiden Eheleuten ,
nach vorgelegter kirchlicher , der Ehcordnung
gemäß gesuchter und erlangter Bergönnung
eine neue Ehe zu schließen gestattet . Diese
Scheidungs . Erlaubniß wird aber als nicht
ergangen angesehen , und ist wirkungslos ,
wenn nicht die Ehefrau , welche die Schei¬
dung erwirkt hat , nach dem Inhalt de»
Satze » 26 t, im Landrecht sich in Zeit zweier
Monate bei dem Pfarramt « einfindct , den
Ehemann vorrusen und diese SchcidungS -
Erlaubniß im Kirchenbuch « rintragrn läßt ,
wie auch die Civil - Gerichte keine daraus ad -
fließende Klage , ehe die Eintragung nach -
gewiesen ist annehmen können , dagegen werde
die Klägerin wegen verlangter Unterhalt » -
Renke an den Unterrichtes sppellaUone
saWa verwiesen .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Schtid¬
bries nach Verordnung de» Groß !) . Badischen Hos -
gericht » de» OberrhcinkreiscS auSgefcrtigt und mit
dem größer « Gericht » » Infiegel versehen worden .

So geschehen Freiburg den 21 . Dezemb . 1837 .
Kah . ( L . 8 .) DonSbach .

vdt . Glyckherr .
Vorstehendes hohe Urtheil wird , da der Wohn -

ort de« Beklagten diesseit» unbekannt ist , andurch
öffentlich verkündet .

Äenjingrn den 3 . Jänner 1838 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Aufforderung .
( 3) Heinrich Strittmalter von Niedcrwihl

mir Loo» Nr . 5y und Jakob Maier von Engel¬
schwand Mit Loa » Nr . 170 , welche die Reihe
zum aktiven Militärdienst getroffen hat , haben
sich bei der gestrigen Aushebung nicht gestellt .

Dieselben werden daher aufgesordert , sich binnen
k Wochen persönlich dahier emzufittdcn, und der
ConscriptionSpflicht Genüge zu letsten , widrigen »
die gesetzliche Strafe gegen sie erkannt würbe .

LValdöhut den 22 . Dezember 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Aufforderung .
( 2 ) Jonathan Schmidt von ItterSb ^ch , für

1838 confcriptionSpflichtig , und bei Löo » Kr .
86 zum Kriegsdienste berufen , aber unerlaubt
abwesend , wird vorgeladen dir zum

ersten April 1838 ,
dahier sich zu stellen , über seinen Austritt zuverantworten und seine Zuweisung im Dienst zuerwarten : bei Vermeidung Verluste » de » Orts »
bürgecrechtS , der gesetzlichen Geldstrafe von 600 fl .und weiterer Einschreitung aus Betreten .

Pforzheim den 26 . Dezember 1337 .
Großherzogl . Oberamt .

Bekanntmachung .
(2) Dem Adrian Tröschcr von Ehrenstetten ,

welcher wegen Unterschlagung sich gegenwärtig
dahier in Untersuchung und Verhaft befindet ,wurden bei seiner Arrelirung 3 Wanduhren ab -
genommcn , deren Eigenlhümer bisher nicht auS -
gemitttlk werden konnten .

Da dieselben von Tröfcher muthmaßlich unter¬
schlagen worden sind , so ersuchen wir sämmt -
liche Polizeibehörden , die Eigcnthümer der ge¬
dachten Uhren bald gefällig ausfindig zu machen ,
und unS von etwa sich ergebenden Jnzichten in
Kenntniß zu setzen.

Müllheim den 23 . Dezember 1837 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Zolldefraudation .
(3

"
) Am 18 . diese» begegnete da » Aussicht « ,

personale aus dem Wege zwischen hier und Esch-
bach Abend » einigen 3 Päcke kragenden Schmugg .
lern , welch« die Waaren wrgwarsen und em -
flohen . Sie bestanden au » 3 Päcken Zucker im
Gewicht von 118 '/ , Pfund . Der eine Pack war
mir dem Buchstaben L . Nr . 26 , der andere
mit L . Nr - 27 . und der Dritte mit 8 . 1. be¬
zeichnet. Wer Ansprüche an diese Waarr zu
machen glaubt , hat diese» binnen 6 Monaten zu
thun , widrigen » über sie die Confirkation au «,
gesprochen würde .

WaldShut den 24 . Dezember 1837 .
Großherzogliche » Bezirksamt .



Fahndung u . Fahndung - zurück » ahme .
( 5 ) Da sich Herrmann Grammclspacher von

Grüner » dahier gestellt hat , so wird die unterm
2. d . M . gegen seine Person erlassene Fahndung
hiemit zurückgenommen , mit dem Bemerken ,
daß dem Schreiner Hofknecht naH seiner spätem
Aussage , nachfolgende Gegenstände entwendet

wrEen :
r l ) Ein kleines pcrcalenrS Unterhalstüchlein ,

2 ) ein rotheL bamnwolleneS Kinberfacktüchlein ,
z ) ein blaues leinenes Kindersacktüchloin ,
4 ) ein reistenes Mannshemd , das am Zwickel

mit den Buchstaben A . H . K. roth gezeichnet ist ,
worauf , sowie auf die srühernHezeichneten Gegen¬
stände gefahndet werden wolle .

Müllhrim den 15 . Dezember 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Unglnck - fall .
( s ) Der Steinbrecher Joseph GäS von SaSbach ,

8>ater von 5 Kindern , wurde am 4. November
d. I . im Steinbruche an der Limburg , als er

, einem herabrollenden Felsensteine ausweichen wollte ,
und im Ausweichen zu Boden gefallen , von diesem
Steine getroffen , und zerdrückt , so daß er kurz
daraus den Geist ausgegeden , was hiemit zur
Warnung öffentlich bekannt gemacht wird .

Breisach den 2 i . Dezember 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Präclusivbescheid .
f 2 ) Der öffentlichen Aufforderung vom 14 . Juli

ungeachtet , hat Niemand innerhalb der gesetzlichen
Frist einen Anspruch auf daS Ablösungskapital
de » HofgutSbesitzers Joseph Pfaff von Kirnhalte «
geltend gemacht , und eS werden somit in Folge
deS angedrohten RechtSnachthrile » , all « Jene ,
welche Ansprüche an diese - Kapital haben mögen ,
lediglich an den Zchntbrrechtigtcn verwiesen .

Lenzingen den 20 . Dezember 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Dakante - Theilungt - Commissariat .
( 3 ) Innerhalb 3 Monaten ist daS TheilungS «

Commiffariat Kirchen , dessen Bezirk 5500 Seelen
zählt , mit einem schon geübten TheilungS - Com -
miffaire zu besetzen .

Anfragen mit Zeugnisse « belegt , werden sogleich
beantwortet werden .

Lörrach den 16 . Dezember 1837 .
Großherzogl . AmtSrevisorak .

Dicnstantrag .

, ( 2 ) Dem diesseitige « Amte sind zur Anstellung
eines hinlänglich geübten RechtSprarticanten 500 fl .
Gehalt per Jahr verwtlligt worden .

Die zur Uebernahme dieser Stelle Lusttragenden
wollen sich deshalb unter Borlag « ihrer Zeugnisse
in Bälde melden .

Haßlach den 29 . Dezember 1837 .
Großherzogl . F . F . Bezirksamt .

Dirnstantrag .

, ( 3 ) Da sich auf die frühere Bekanntmachung
einer dahier erledigten Aktuarstelle , verbunden
mit 350 fl . nebst beiläufig 50 fl . Accidenzie «
noch kein Rech -tSpractikant angemekdet hat , so
wird dieselbe mit dem Anhänge wiederholt , daß
der Eintritt sogleich geschehen könne .

Radolfzell den SO. Dezember 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

II . Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit zur

öffentliche » Renntniß mit dem Ersuchen au
sammtliche Gerichts - und Polizei - Behörden g «.
bracht , auf die Diebe und Besitzer der entweu .
deten Effekten zu fahnden , selbe zu arretiren ,
und dem betreffenden Amte wohlverwahrt rin »
liefern zu lassen .

In dem Bezirksamt Müllheim .
( 2 ) In der Nacht vom 2 . auf dm 3 . Dec .

wurde der Bartlin GrcinerS Wiktwe von Döt¬
tingen rin vierjährige - Mutterfchaaf au - dem
Stall « enkwendet .

Dasselbe hatte einig « ,schwarze Flecken auf der
Nase , und hatte keine Hörner .

In dem Bezirksamt Staufen .
( 2 ) In der Nacht vom 15 . auf den 16 . D »z.

wurden au » der Scheuer de » Johann Georg
Bleil « von Krozingen 11 Sester Waizw entwendet ,
der ganz frisch gedroschen und noch nicht geputzt
war . Mit dem Waizen wurde « auch noch zwei
gewöhnliche Fruchtsäcke , von denen der eine da «
Zeichen HL . der andere das Zeichen II . B . hat .
Beide Zeichen sin d mi » Röchet ausgemacht . ♦

( 2 ) In der Nacht vom ly . aus den 2o . Drzrmbn
1837 wurden dem LqfaS Schmid von Bannholz
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fnfel Packe rohr » ungebleichte - Bauinwollengarn ,( Waffergarn ) jeder Pack zu 10 Psuno , und im
Grsammtwenbe von 45 fl . entwendet .

Diese Gegenstände befanden sich mit anderm
Daumwollengarn aus einem Schlitten , welchervor dem Wikkh - hause in Bannholz stund .

Auch geschah dieser Diebstahl mittelst Aus¬
schneidens eine » Ballen » , in welchem sich dat
Baumwollengarn in blauem Papier mit Nr . 26
bezeichnet Vorland .

Da der Thäter unbekannt ist , so wird dieser
Diebstahl Behufs der Fahndung auf den Thäterund die Effecten zur öffentlichen Kenntniß mit
dem Bemerken gebracht , daß LukaS Schmid dem
Entdecker eine Belohnung von 20 fl . festfetzt .

Waldöhuk den 27 . Dezember 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

HI . Fah ndung .
( 3 ) Oer ledige Schuster Johann Nepomuk

Walz von Rothweit , Amts Breisach , welcherschon früher wegen Diebstahl bestraft wurde , stehtim Verdachte auf dem Furtwanger Jahrmarktam 4 . d. M . mehrere blecherne Löffel und 4
Säcke entwendet zu haben .

Derselbe wurde ani 7 . d. M . dahier entlassen ;da sich aber inzwischen wieder neue Verdacht «,
gründe ergeben haben , so werden die betreffendenBehörden ersucht ihm daS Wanderbuch abzunehmenund ihn mit Lauspaß anher weisen zu wollen .

Triberg den iS . Dezember 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

VH. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Holzpersteigerung .
( 2 ) Aui Domänenwaldungen d«S ForstbezirkS

Waldkirch aus der Gemarkung Kollnau im Kastell -
Wald werden durch Bezirkssörster Mezger bis

Montag den 15 . Jänner d. I . ,
Morgens y Uhr , öffentlich versteigert , gegen baqre
Zahlung vor der Abfuhr :

5 Stück tannene Sägklötze ,
53 Stück tanncneS Bauholz ,
4y Klafter tanneneS Scheitholz ,

so Klafter gemischtes Prugelholz ,10600 Stück Wellen .
Zu dieser Verhandlung ist dir Zusammrukunstin der Aach bei Waldkirch .
Eminendingen den 4 . Januar 1838 .

Großherzogl . Forstamt .
Liegenschaft - - Versteigerung .

( 3 ) Die Konrad Hecklische Ehefrau , M « bia
geb . Mayer zu Krozingen , ist Willen - ihr eigen -
thümlich ganz neu erbautes zweistöckigleS HauS ,Scheuer und Stallung unter einein Dach , sammr
Zugehördr , nebst 1 Jauchert 16 Ruthen GraS -
und Baumgarten , unweit der Post daselbst auder Landstraße unt ^ Fluß Neumagen , in einer
der schönste » und bequemsten Lage Krozingen -
gelegen , am

Montag den 22 « Jänner 1838 ^
Nachmittags 1 lllrr , in der Krone daselbst , an de «
Meistbietenden öffentlich zu verkaufen .

Die Kausbedingniffe werden am Tag « i >&
Versteigerung bekannt gemacht werden .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Sitten -
und Vermö ^enSzeugniffen auSzuweiscn .

Krozingen den 28 . Dezember 1857 . .
Wchrle , Bürgermeister .

Fi sch wasser - Verpachtung .
( 2 ) Sämmtliche Fischlvaffer in diesseitigem

Verwaltungs - Bezirk werde » in Folge höherer
Weisung von Lichtmeß 1838 ansangend auf wei¬
tere 10 Jahre in schicklichen Abtheilungen und
zwar :

die Wasser im SimonSwälder Thal «
Mittwochs den 17 « Jänner d. I . ,

im Rebstock zu ObersimonSwald Vormittag «
10 Uhr ;

die Wasser im Elzthale , von Suggenthal dr¬
an den Elzacher Bann ,

Donnerstags den 18 . Jänner d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei öffent¬
lich an Meistbietenden versteigert werden .

Die Pachtbedingungen können mittlerweile da¬
hier eingefehcn , am SteigeningStage selbst aber
werden sie bekannt gemacht werden .

Waldkirch den 30 . Dezember 1837 .
Großhcrzogliche Domänenverwaltnng .

Verlag der Großherzogl . Universität - Buchhandlung und Buchdrucker »
der Gebrüder Gros « .
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